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Körper- und Saohdurehsuchung M®8eatÜofaeaf sowie die dabei 
zu beachtenden Grundsätze. *

Der Autor vorliegender Arbeit verweist auf diese tief­
gründig© Analyse. Ausgehend von. nachfolgendem Zitat der 
Forschungsarbeit soll lediglich ein© geringfügig© Aktuali­
sierung und Spezifizierung erfolgen*

“Hach den zur Zeit geltenden gesetzlichen Regelungen 
ist in der DDR das Untersuchungsorgan für die Durch­
suchung verantwortlich (§ 110 Abs» 1 StPO). Die 
Körper- und Sachdurchsuchung bei Verhafteten (oder
vorläufig Fest genommenen und der von diesen mitgeführten

2Gegenständen - Ergänz, d. Verf. ) kann auch ohne staats­
anwaltliche Anordnung und richterliche Bestätigung 
durch das üntersuchungsorgan durohgeführt werden (§ 109 
Abs. 2 StPO). Mit der Durchführung von Durohsuobungs- 
handlungen können im Auftrag des Leiters des Untersuohungs- 
organs auch andere politisch-operativ© Dianatainbsiton 
beauftragt worden, wie ... di© Diensteinheiten der Linie 
XIV bei der Körper- und Sachdurohsuchung bei Aufnahme 
Verhafteter in den Untersuchungshaft Vollzug des MfS 
bzw. auch noch während ihres Vollzuges."

- 25 f

Das Durchsuchungsergebnis ist in einem Protokoll, das den 
Anforderungen des § 1ö4 StPO entspricht, festzuhalten und 
aufgefundenes Boweismatarial anzuf(ihren. ^
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